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ieschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrisches  Heizele- 
nent  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs 

Ein  derartiges  elektrisches  Heizelement  ist 
>ekannt  aus  der  DE—  B—  1  515  030.  Irgendwelche 
\ngaben  über  den  Verstärkungsstreifen  fehlen, 
/erstärkungsdrähte  aus  Nylon  sind  in  der  Druck- 
ichrift  ebenfalls  erwähnt. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Heizele- 
nent  der  oben  genannten  Art  mit  einem  speziel- 
en  Verstärkungsstreifen  anzugeben. 

Die  Aufgabe  wird  wie  im  Patentanspruch  1 
angegeben  gelöst.  Weiterbildungen  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeich- 
nungen  beispieslweise  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Heizelement  gemäß  der  Erfindung, 
Fig.  2  ein  Doppel-Heizelement, 
Fig.  3  einen  Querschnitt  entlang  des  Schnittlinie 

II  von  Fig.  1, 
Fig.  4  einen  Teil  eines  Heizelementes  mit  einer 

grobmaschigen  Verstärkung, 
Fig.  5  einen  Querschnitt  durch  das  Element 

nach  Fig.  4  entlang  der  Schnittlinie  V  und 
Fig.  6  einen  Querschnitt  durch  das  Element 

nach  Fig.  4  entlang  der  Schnittlinie  VI. 
In  Fig.  1  ist  ein  Heizelement  1  mit  einem  elek- 

trischen  Widerstandsstreifen  2  gezeigt,  der 
mäanderförmig  angeordnet  ist.  Die  elektrischen 
Anschlüsse  sind  mit  3  und  4  bezeichnet.  Der 
Widerstandsstreifen  ist  als  Schicht  auf  minde- 
stens  eine  Folie  auf  Isoliermaterial  5  aufgebracht, 
deren  Breite  größer  ist  als  die  Breite  der  Wider- 
standsstreiferi-Anordnung. 

Die  freien  Isolationsflächen  außerhalb  der 
Widerstandsstreifen-Anordnung  werden 
normalerweise  dazu  benutzt,  das  Element  durch 
Nageln  oder  auf  andere  Weise  an  einer  Wand, 
einer  Decke  oder  dergleichen  zu  befestigen. 

Die  seitlichen  Isolationsflächen  sind  verstärkt. 
Erfindungsgemäß  besteht  die  Verstärkung  aus  in 
gewissem  Maße  dehnbarem  Textilgewebe  6, 
wodurch  sich  die  beste  mögliche  Verbindung 
zwischen  den  Isolationsfolien  und  der  Ver- 
stärkung  erzielen  laßt.  Von  der  Verstärkung  wird 
gefordert,  daß  sie  in  jeder  Richtung  Reißkräfte 
von  mindestens  10  Newton  zehn  Sekunden  lang 
aushält. 

Die  Fig.  2  zeigt  die  Anwendung  des  erfindungs- 
gemäßen  Prinzips  auf  ein  sogenanntes  Doppel- 
Heizelement.  Wie  gezeigt,  besteht  dieses  Element 
aus  zwei  Anordnungen  von  Widerstandsstreifen 
10  und  11,  welche  parallel  oder  in  Reihe  geschal- 
tet  sein  können,  je  nachdem,  wie  es  die  Installa- 
tion  verlangt.  In  diesem  Falle  ist  zusätzlich  zu  den 
äußeren  Verstärkungen  (13)  auch  ein  Ver- 
stärkungsstreifen  12  oder  dergleichen  in  der 
"Seitenfläche"  zwischen  den  beiden  Wider- 
standsstreifen-Anordnungen  10  und  11  vor- 
handen. 

Die  Fig.  3  zeigt  einen  Querschnitt  des  Elements 
nach  Fig.  1  entlang  der  Schnittlinie  III.  Die  mit  2 
bezeichnete  Widerstandsstreifen-Anordnung  be- 

findet  sich  zwischen  zwei  isoiationstonen  s  in 
Form  einer  Schichtanordnung,  und  die  Ver- 
stärkungen  6  befinden  sich  ebenfalls  in  Form 
einer  Schichtanordnung  zwischen  den  Isolations- 

;  folien  5.  Die  Verstärkungen  6,  die  in  der  "Nagel- 
fläche"  des  Heizelements  angebracht  sind,  sollten 
vorzugsweise  eine  Dicke  haben,  die  größer  ist  als 
die  Dicke  der  Widerstandsstreifen-Anordnung, 
damit  während  der  Installation  ein  unerwünschter 

o  Druck  auf  die  Widerstandsstreifen  vermieden 
wird.  Beim  Nageln  des  Elements  an  eine  Wand 
oder  an  eine  Decke  nehmen  die  Verstärkungen 
den  ganzen  Druck  oder  den  größten  Teil  davon 
auf,  der  ansonsten  die  Widerstandsstreifen- 

'5  Anordnung  in  unerwünschter  Weise  beeinträch- 
tigen  würde. 

Die  Fig.  4  zeigt  schematisch  einen  Abschnitt 
einer  Seitenfläche  eines  Heizelements,  bei  dem 
die  Isolationsfolien  durchsichtig  sind,  um  die  Be- 

?o  festigung  zu  erleichtern.  Die  Verstärkung  ist  dabei 
von  der  Art  eines  in  gewissem  Maße  dehnbaren 
grobmaschigen  Textilgewebes.  In  diesem  Falle 
können  die  Installationsleute  einfach  angewiesen 
werden,  die  Nägel  in  der  Verstärkungsfläche  zu 

25  schlagen,  oder  besser,  wenn  die  Verstärkung  aus 
gefärbtem  Material  besteht,  in  die  gefärbte  Flä- 
che. 

Querschnitte  der  Seitenfläche  nach  Fig.  4  sind 
in  den  Figuren  5  gezeigt.  Man  sieht  dort,  daß  die 

so  beiden  Isolationsfolien  5  durch  die  Zwischen- 
räume  zwischen  den  horizontalen  und  vertikalen 
Fäden  20  und  21  der  Verstärkung  aneinanderlie- 
gen  und  dort  verbunden  sind,  so  daß  die  best- 
mögliche  Verbindung  zwischen  den  Isolations- 

35  folien  und  der  Verstärkung  erreicht  wird. 

Patentansprüche 

1.  Elektrisches  Heizelement  (1),  das  aus  einer 
40  Anordnung  von  elektrischen  Widerstandsstreifen 

(2;  10,  11)  besteht,  die  in  einem  vorgegebenen 
Musterzwischen  Schichten  aus  Isoliermaterial  (5) 
angeordnet  sind,  wobei  die  Schichten  aus  Isolier- 
material  (5)  breiter  als  die  Widerstandsstreifen- 

45  Anordnung  (2;  10,  11)  sind,  un  das  in  den  seit- 
lichen  Flächen  im  Bereich  des  über  die  Wider- 
standsstreifen-Anordnung  (2;  10,  11)  hinausrag- 
enden  Isoliermaterials  (5)  jeweils  mit  einem  Ver- 
stärkungsstreifen  (6;  12,  13)  versehen  ist,  der  sich 

so  zwischen  den  Schichten  (5)  aus  Isoliermaterial  be- 
findet,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ver- 
stärkungsstreifen  (6;  12,  13)  aus  einem  dehnbaren 
grobmaschigen  Textilgewebe  (20,  21  )  besteht  und 
daß  die  Schichten  aus  Isoliermaterial  (5)  in  den 

55  Öffnungen  des  grobmaschigen  Textilgewebes 
miteinander  verbunden  sind  (Fig.  5,  6). 

2.  Heizelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Isoliermaterial  (5)  durch- 
sichtig  ist  und  daß  das  Textilgewebe  (20,  21)  aus 

60  farbigem  Material  besteht. 
3.  Heizelement  nach  einem  der  vorstehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Textilgewebe  (20,  21)  dicker  ist  als  die  Wider- 
standsstreifen-Anordnung  (2)  (Fig.  3). 
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evendications 

1.  Element  de  chauffage  electrique  (1)  constitue 
ar  un  arrangement  de  bandes  de  resistance  elec- 
ique  (2;  10,  11)  agence  en  une  configuration 
eterminee  entre  des  couches  de  materiau  isolant 
5),  plus  larges  que  l'arrangement  de  bandes  de 
isistance  electrique,  une  bände  extensible  (6;  12, 
3)  etant  prevue  dans  chacune  des  surfaces  late- 
ales  du  materiau  isolant  (5)  adjacentes  ä  celle  sur 
aquelle  est  dispose  d'arrangement  de  bandes  de 
§sistance  electrique  (2;  10,  11),  et  etant  elie- 
-ieme  disposee  entre  les  couches  de  materiau 
jolant  (5),  caracterise  en  ce  que  la  bände  extensi- 
ile  (6;  12,  13)  est  faite  d'un  textile  extensible  ä 
irosses  mailles  (20,  21)  et  en  ce  que  les  couches 
le  materiau  isolant  (5)  se  rejoignent  dans  les 
-iterstices  du  textile  ä  grosses  mailles  (fig.  5  et  6). 

2.  Element  de  chauffage  conforme  ä  la  revendi- 
ation  1,  caracterise  en  ce  que  le  materiau  isolant 
5)  est  transparent  et  en  ce  que  le  textile  (20,  21  )  et 
ait  d'un  materiau  colore. 

3.  Element  de  chauffage  conforme  ä  Tun  des 
evendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
e  textile  (20,  21  )  est  plus  epais  que  l'arrangement 
le  bandes  de  resistance  (2)  (fig.  3). 

oiaims 

1.  Electrical  heating  element  (1)  which  consists 
of  an  arrangement  of  electrical  resistance  Strips 

;  (2;  10,  11)  that  are  arranged  in  a  predetermined 
pattern  between  layers  of  insulating  material  (5), 
the  layers  of  insulating  material  (5)  being  wider 
than  the  resistance  Strip  arrangement  (2;  10,  11), 
and  which  is  provided  in  each  of  the  lateral 

o  surfaces  in  the  region  of  the  insulating  material 
(5)  projecting  beyond  the  resistance  strip  arrange- 
ment  (2;  10,  11)  with  a  reinforcing  strip  (6;  12,  13) 
which  is  situated  between  the  layers  of  insulating 
material  (5),  characterized  in  that  the  reinforcing 

5  strip  (6;  12,  13)  consists  of  a  stretchable  coarse- 
meshed  textile  fabric  (20,  21)  and  that  the  layers 
of  insulating  material  (5)  are  inte  reo  nnected  in  the 
apertures  of  the  coarse-meshed  textile  fabric  (Fig. 
5,  6). 

o  2.  A  heating  element  as  claimed  in  Claim  1, 
characterized  in  that  the  insulating  material  (5)  is 
transparent  and  that  the  textile  fabric  (20,  21) 
consists  of  coloured  material. 

3.  A  heating  element  as  claimed  in  any  one  of 
@5  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 

textile  fabric  (20,  21)  is  thickerthan  the  resistance 
strip  arrangement  (2)  (Fig.  3). 
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